
„Katholische Gemeinde in Eberstadt“ 
Wie können wir heute und 2030 unser Christsein leben? 
 

Ideenblatt zum Thema:     2. April 2020 
Räume und Gebäude 

Unterpunkt / „Baustein“ zur Zielerreichung 

Titel Welche Räume gibt es in Eberstadt noch? 
Beschreibung: Um was geht es dabei? 

WAS  
an Ökumene und Kooperationen, virtuelle Räume denken: 
wo gibt es Räume? Wer hat sie? wie kann man sie nutzen? 
 
Begründung: Warum ist das hilfreich? Was wird konkret erreicht? 

WARUM  
vorhandene Räume teilen, Synergien nutzen, Kosten senken, neue 
Möglichkeiten entdecken (auch bei anderen) … 
„Durchlässigkeit vergrößern“ (Katholisch ist „offen“), neues Image 
positionieren 
Gottesdienst geschieht im Treffen von Menschen (innerhalb und 
außerhalb der Gemeinde) 
 
Erläuterung: Wie soll es konkret funktionieren? 

WIE   
1. Kontakt aufnehmen: andere Kirchengemeinden, Vereine, 
Gemeinde … Ziel: sich gegenseitig helfen  
2. Liste vorhandener (realer) Räumlichkeiten erstellen: 
Nutzungsmöglichkeiten, Ansprechpartner,  … 
3. technische Möglichkeiten (virtuelle Räume) ausloten …, Grenzen 
besprechen (was ist die richtige Mischung physischen und virtuellen 
Treffens je Veranstaltung) 
 
Mitarbeit: Wer wird zur Umsetzung gebraucht? (und wer macht mit?) 

WER 
 
 



„Katholische Gemeinde in Eberstadt“ 
Wie können wir heute und 2030 unser Christsein leben? 
 

Ressourcen: Was braucht es zur Umsetzung? 

WOMIT   
 
 
Klärungsbedarf  
Zusammenfassung (1-2 Sätze für die Vorstellung im Plenum) 
 
 
 
 


